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Nächtliches Highlight 
Lange Nacht der Wissenschaften am 5. Juni 2010  
 
 
Die Lange Nacht der Wissenschaften in Berlin und Potsdam findet am Samstag, den 5. Juni 2010, 
zum zehnten Mal statt. Die Jubiläumsnacht wird eine der Highlight-Veranstaltungen im Berliner 
Wissenschaftsjahr sein.  
 
Seit ihrem Bestehen ist die Wissenschaftsnacht als großes Gemeinschaftsprojekt der wissenschaft-
lichen Einrichtungen der Region stetig gewachsen. So werden in der „Klügsten Nacht des Jahres“ 
2010 tausende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie Studierende aus fast 70 Einrich-
tungen ein spannendes und vielfältiges Programm aus Wissenschaft und Forschung präsentieren. 
Neben den klassischen Wissenschaftseinrichtungen wie Universitäten, Fachhochschulen und außer-
universitären Forschungsinstituten öffnen auch forschende Unternehmen und wissenschaftsnahe 
Institutionen ihre Türen. Entsprechend breit ist das Spektrum der Themen und Perspektiven – von 
der Grundlagenforschung bis zur Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse in der Praxis sind die 
verschiedenen Aspekte von Forschung und Lehre in der „Langen Nacht“ präsent.  
 
Alle teilnehmenden Einrichtungen finden sich auf der Website  
www.LangeNachtDerWissenschaften.de.  
Unter dieser Adresse wird Anfang Mai das ausführliche Veranstaltungsprogramm der 
Wissenschaftsnacht veröffentlicht.  
 
Die Website bietet auch einen umfassenden Service für Medienvertreter – mit Medieninformationen 
(auch als Abo), Fotos und Statistiken zur Entwicklung der Veranstaltung seit der ersten Langen Nacht 
der Wissenschaften in Berlin und Potsdam. 
 
 
 
Lange Nacht der Wissenschaften in Berlin und Potsdam 
5. Juni 2010 
www.LangeNachtDerWissenschaften.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
Teilnehmende Einrichtungen 
 
(bestätigter Teilnehmerstand bis einschließlich 19. Januar 2010;  
Änderungen möglich) 
 

Archenhold-Sternwarte des Deutschen Technikmuseums Berlin 

ARD-Infocenter im ARD-Hauptstadtstudio 

Astrophysikalisches Institut Potsdam 

Bayer Schering Pharma AG 

BBB Management GmbH Campus Berlin-Buch 

BERLIN-CHEMIE AG 

Berliner Centrum für Reise- und Tropenmedizin (BCRT) 

Beuth Hochschule für Technik Berlin 

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) 

Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) 

Charité - Universitätsmedizin Berlin 

Collegium Hungaricum Berlin 

Deutsche Gesellschaft für Zerstörungsfreie Prüfung e. V. 

Deutsche Telekom AG, Laboratories 

Deutsche Universität für Weiterbildung 

Deutsches GeoForschungsZentrum, Helmholtz-Zentrum Potsdam 

Deutsches Herzzentrum Berlin (DHZB) 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung(DIW Berlin) 

Deutsches Rheuma-Forschungszentrum Berlin (DRFZ) 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR) 

ESMT – European School of Management and Technology GmbH 

EUREF-Institut Berlin gGmbH 

Europäisches Patentamt 

Evangelische Lungenklinik Berlin (ELK) 

Ferdinand-Braun-Institut für Höchstfrequenztechnik (FBH)  

Forschungsverbund Berlin e.V. (FVB) 

Fraunhofer-Institut für Angewandte Polymehrforschung (IAP) 

Fraunhofer-Institut für Biomedizinische Technik (IBMT) 

Fraunhofer-Institut für Produktionsanlagen und Konstruktionstechnik (IPK) 

Fraunhofer-Institut für Rechnerarchitektur und Softwaretechnik (FIRST) 

Freie Universität Berlin 

Fritz-Haber-Institut der Max-Planck-Gesellschaft 

HELIOS Klinikum Berlin-Buch 

Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie 

Hochschule für Technik und Wirtschaft 
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Humboldt-Universität zu Berlin 

Immanuel-Krankenhaus Berlin, Rheumaklinik Berlin-Buch 

Initiativgemeinschaft Außeruniversitärer Forschungseinrichtungen in Adlershof e.V. (IGAFA) 

ISAS - Institute for Analytical Sciences 

Julius Kühn-Institut, Bundesforschungsinstitut für Kulturpflanzen (JKI) 

Kompetenznetze in der Medizin – zu Gast im DRFZ (Charité Campus Mitte) 

Kompetenzzentrum Wasser Berlin gGmbH 

Konrad-Zuse-Zentrum für Informationstechnik Berlin 

Leibniz-Institut für Gewässerökologie und Binnenfischerei (IGB) 

Leibniz-Institut für Kristallzüchtung (IKZ)  

Leibniz-Institut für Molekulare Pharmakologie (FMP)  

Leibniz-Institut für Zoo- und Wildtierforschung (IZW)  

Lise-Meitner-Schule 

Max-Born-Institut für Nichtlineare Optik und Kurzzeitspektroskopie (MBI) . 

Max-Delbrück-Centrum für Molekulare Medizin (MDC) Berlin-Buch 

Max-Planck-Institut für Bildungsforschung 

Max-Planck-Institut für molekulare Genetik 

Mediadesign Hochschule in Berlin 

Museum für Naturkunde, Leibniz-Institut für Evolutions- und Biodiversitätsforschung  

Paul-Drude-Institut für Festkörperelektronik (PDI) im Forschungsverbund Berlin e.V. 

Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK) 

Rückenzentrum am Markgrafenpark 

Schmetterlingshorst des Bezirkssportbundes Treptow-Köpenick 

Science Center Medizintechnik - Berlin der Otto Bock HealthCare GmbH 

SRH Hochschule Berlin 

Stiftung Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung 

Technische Hochschule Wildau [FH] (ehem. Technische Fachhochschule Wildau) 

Technische Universität Berlin 

Universität Potsdam 

Weierstraß-Institut für Angewandte Analysis und Stochastik (WIAS) im Forschungsverbund Berlin e.V. 

WISTA-MANAGEMENT GMBH 
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